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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergr��e)

Donnerstag, 26. November 2020 20G GRAFSCHAFT BENTHEIM

–  A N Z E I G E  –

WIR SIND FÜR EUCH DA!
Speisen vom Profi zum Liefern oder Abholen 

            Mehr Infos: www.gn-online.de/fuereuchda GRAFSCHAFT HÄLT  
ZUSAMMEN

Hier fehlt ein Eintrag? Vorschläge per E-Mail an gn.media@gn-online.de

T 05921 7263512  · E cafe@cafe-nino.de 
W cafe-nino.de

„Lieferservice“ 
oder „to go“

frisch gekocht, frisch verpackt, auf Vorbestellung

T 05921 7888922  · E faruklika629@gmail.com 
W restaurant-nordhorn.de

Wir freuen uns auf 
euch und sind tel. 
von 12 bis 21 Uhr  
zu erreichen!

T 05921 7272343 · E Restaurant@casamanuel.de  
W casamanuel.de

Estamos Aqui

Dienstag 
Ruhetag

T 05942 93930 · E info@hotel-am-waldbad.de  
W www.hotel-am-waldbad.de

Wir sind für Euch da! Ruft uns an!

Am Waldbad
H O T E L - R E S T A U R A N T

natürlich schön!

Sie holen sich Appetit und wir liefern!

Mirella 
Trattoria e Pizzeria
Neuenhauser Str. 46
Nordhorn

T   05921 8145537
W mirella-trattoria-e-pizzaria.business.site

T 05921 7266666 · E info@annam-nordhorn.de 
W annam-nordhorn.de

Hol- und Lieferservice  
täglich 12 – 21 Uhr. 
Selbstabholer bekommen  
20% Preisnachlass.

Öffnungs-/Servicezeiten: Mo. bis Fr. von 11 bis 
13.30 Uhr, Fr. bis So. 16 bis 21 Uhr

T 05943 6994034

Zusammen sind 
wir stark! 
Unser Außer-Haus-
Service für Euch.

T 05923 96600 · W hotel-nickisch.de/takeaway

Genießen Sie 
unsere regionale 
Frischeküche bei 
sich Zuhause. 

Einfach einen Blick in unsere Take Away-Karte 
werfen, telefonisch bestellen und abholen.
Mo. – So. 12.00 – 21.30 Uhr

T 05923 995660 · W https://bit.ly/34Vzq3W

Montag bis Sonntag u. Feiertage 17.00 bis 22.00 Uhr

T 05921 7885665 · E info@mahlzeit-nordhorn.de  
W mahlzeit-nordhorn.de

DriveIn:  
Tägl. Grafschafter  
Mittagstisch &  
MahlZeit!-Box.  
Jetzt neu auch Sa./So.

T 05921 13757 · E bambusgarten-noh@web.de

Wir freuen uns auf euch! 

Di. – Fr. 
16.00 bis 20.00 Uhr
Sa. – So. 
12.00 bis 20.00 Uhr

T 05924 7834441 · E kurtdili_73@hotmail.com 
W lucas-badbentheim.de

Bestellungen 
telefonisch und 
online über 
lieferando.de oder 
unsere Website 
möglich.

T 05926 290 oder 0170 4607662 (WhatsApp) 
W debakker.de (Speisekarte)

Bestellungen außer Haus 
über Telefon / per WhatsApp möglich.

Berns-De Bakker
Landgasthaus & Hotel

 

T 05923 9670 · E info@hotel-staehle.de 
W hotel-staehle.de

Samstags ab 17.30 Uhr und sonntagmittags  
ab 12.00 Uhr Essen außer Haus. Bitte vorbestellen.

T 05921 14689 · W am-waldeck.de 
E landgasthof-am-waldeck@t-online.de

Essen außer Haus:
Samstag

17.00 – 20.00 Uhr,
Sonntag 

11.30 – 19.30 Uhr
Bestellungen telefonisch 05921 14689,

WhatsApp 0174 3758540

GECCO GASTHOUSE
cafe / restaurant / bar

T 05921 1796197 · W order.gecco.bar

Auch online  
Bestellung möglich.

T 05921 3022855 · W ristorante-da-portofi no.de

Auch Buffet
für Zuhause 

mit Abhol- u.
Lieferservice.

Öffnungs-/Servicezeiten: 
Mo. bis So. 12 bis 14 Uhr – nur
Abholung. 17 bis 22 Uhr Abholung und Lieferung.

Ristorante
Da Portofino

T 05942 1671  · E info@partyservice-schoemaker.de 
W partyservice-schoemaker.de

Bestellungen:

  telefonisch 
05942 1671

  Homepage
  Facebook

T 05943 98390 · E marketing@landhaus-buddenberg.de 
W landhaus-buddenberg.de

Das Wochenende zu Hause 
genießen!

Abholdienst
Fr. 17.30–20 Uhr,  
Sa. 17.30–20 Uhr,  
So. 11.30–14 Uhr, 
      17.30–20 Uhr

T 05922 776633 · E marija.vrdoljak72@web.de 
W restaurant-bentheim.de

Wir beliefern Sie kostenlos:
in Bad Bentheim/Gildehaus 
ab 25.- €, in Schüttorf 
ab 35.- € Bestellwert
Abholservice auch möglich
Catering auf Vorbestellung

T 05921 992400 · E info@gs-partydienst.de 
W gs-partyservice.de

Wir sind für euch da!

GRAFSCHAFTER
PARTYDIENST

Holzstraße 5 
Nordhorn

Ab dem  
27. November 

Frentjen  
to go!

T 05921 5115 · E Restaurant.frentjen@ewetel.net 
W restaurant-frentjen.de

Fr. – Sa. 17 – 20 Uhr · So. 12 – 14 Uhr und 17 – 20 Uhr

Liefer- und Abholservice / Lieferservice auf 
Anfrage / Bestellungen auf Vorbestellung

T 05923 1820 · E info@gaststaette-venhaus.de 
W gaststaette-venhaus.de

Do. – So.  
12.00 – 14.00 Uhr u.  
17.30 – 20.00 Uhr

Foto: Adobe Stock

m Alter von 90 Jahren ver-
starb am 14. November in

ihrer Heimatstadt Wien Hel-
ga Kinsky, geborene Pollak.
Sie war eines der letzten noch
lebenden „Mädchen von Zim-
mer 28“ aus dem Mädchen-
heim L 410 des Ghettos The-
resienstadt, in das sie Anfang
1943 als Zwölfjährige auf-
grund ihrer jüdischen Her-
kunft von den Nazis depor-
tiert worden war.

Fast zwei Jahre lebte Helga
Pollak mit weiteren jüdi-
schen Mädchen – im Laufe
der Zeit etwa 60, von denen
nur 15 den Holocaust über-
lebten – in jenem Zimmer 28
in beengten Verhältnissen,
unter ständigem Mangel an
Nahrung, Hygiene und medi-
zinischer Versorgung. Wäh-
rend dieser Zeit führte sie ein

I

Tagebuch, in dem sie das täg-
liche Ghettoleben schilderte:
Die Angst, den Hunger, die
Transporte in die Konzentra-
tionslager, aber auch die klei-
nen Freuden, die Freund-
schaften, den heimlichen Un-

terricht, den engagierte Mit-
gefangene erteilten, die es
sich zum Ziel gesetzt hatten,
in den Kindern – allen Um-
ständen zum Trotz – Interes-
se und Freude an Bildung,
Kunst und Kultur zu wecken.

Ende Oktober 1944 wurde
Helga Pollak nach Auschwitz
und bald darauf zur Zwangs-
arbeit in einer Munitionsfa-
brik nach Oederan (Sachsen)
deportiert. Ende April 1945
erfolgte der Rücktransport
nach Theresienstadt, wo sie
das Kriegsende erlebte.

Nach einigen Jahren in
London heiratete Helga Pol-
lak 1951 Gerhard Max Kinsky,
mit dem sie nach den Statio-
nen Bangkok und Addis Abe-
ba 1957 nach Wien zurück-
kehrte. Das Ehepaar bekam
zwei Kinder.

Helga Kinskys Tagebuch
diente als wichtige Grundla-

ge für Hannelore Brenner-
Wonschicks 2004 herausge-
gebenes Buch „Die Mädchen
von Zimmer 28: Freund-
schaft, Hoffnung und Überle-
ben in Theresienstadt“, zu
dem später auch eine gleich-

namige Wanderausstellung
konzipiert wurde.

Sie hat als kompetente und
glaubwürdige Zeitzeugin lan-
ge Jahre bei öffentlichen Le-
sungen und Gedenkveran-
staltungen zum Thema Holo-

caust und zur NS-Zeit Stel-
lung bezogen, oft gemeinsam
mit Hannelore Brenner-Won-
schick. Vor allem Bildungs-
einrichtungen luden sie ein,
sie sprach aber auch als Eh-
rengast der Europäischen
Kommission in Brüssel
(2013) und der Vereinten Na-
tionen in Genf (2014, als auch
ihr Buch mit dem Titel „Mein
Theresienstädter Tagebuch
1943-1944“ erschien).

Helga Kinsky und ihr uner-
müdliches Engagement ge-
gen das Vergessen der NS-
Verbrechen und für Werte
wie Humanität, Zivilcourage,
Kultur, Demokratie und Tole-
ranz werden jedem in aller-
bester Erinnerung bleiben,
der sie kannte. Ihre Stimme
wird – gerade in der gegen-
wärtigen Zeit des wiederer-
starkenden Rechtsextremis-
mus – fehlen.

Eines der letzten „Mädchen von Zimmer 28“
Zum Tode der Holocaust-Überlebenden und engagierten Zeitzeugin Helga Kinsky / 2012 zu Gast in Neuenhaus

Von Norbert Voshaar

Helga Kinsky starb im Alter
von 90 Jahren.

Foto: Brenner-Wonschick

Mit der Veran-
staltungsreihe
„Gedächtnis
Theresienstadt“
erinnerte die
Stadt Neuenhaus
2012 an den 70.
Jahrestages der
Deportation der
letzten Neuen-
hauser Juden. Es
gelang den Orga-
nisatoren, zu de-
nen auch Nor-

bert Voshaaar ge-
hörte, Helga Kin-
sky gemeinsam
mit Hannelore
Brenner-Won-
schick nach Neu-
enhaus einzula-
den. Am 20. Juni
fand in der voll-
besetzten Aula
des Lise-Meit-
ner-Gymnasi-
ums eine beein-
druckende Le-

sung von Helga
Kinsky und Han-
nelore Brenner-
Wonschick statt,
tags darauf eine
weitere für Schü-
ler. Auch die Aus-
stellung „Die
Mädchen von
Zimmer 28“ und
die Kinderoper
„Brundibar“
wurden in Neu-
enhaus gezeigt.

Gedächtnis Theresienstadt

NORDHORN Wie die Stadt
Nordhorn mitteilt, soll der
zurzeit gesperrte Abschnitt
des Radwegs am Nord-
horn-Almelo-Kanal
zwischen Fried-
rich-Ebert-Stra-
ße und Bent-
heimer Straße vorüberge-
hend freigegeben werden.
Demnach wird die Sper-
rung vom 30. November bis
Anfang Januar aufgeho-
ben. Der Radweg ist seit Ju-
ni für den Bau der neuen
„NINO-Brücke“ über den
Kanal zur Zeppelinstraße
gesperrt. „Er kann nun zeit-
weise auf einem zwei Meter
breiten Schotterweg an der
Baustelle vorbeigeführt
werden. Im Januar wird ei-
ne erneute Vollsperrung er-
forderlich, weil unter dem
Radweg Leitungen verlegt
werden müssen“, heißt es
vonseiten der Stadt.

Verkehrstipp

Radweg am Kanal
bis Januar frei

!


